
KELHEIM. Wenn Luitpold Kaspar ab-
hebt, fliegt er seinen Alltagssorgen
buchstäblich davon. Der 42 Jahre alte
Vertriebsingenieur ist leidenschaftli-
cher Flieger. Seit seiner Teenager-Zeit
geht er regelmäßig in die Luft – jedes
zweite Wochenende verbringt er auf
dem Flugplatz.

Kaspar ist der zweite Vorstand des
Flugsportvereins (FSV) Kelheim. All-
jährlich im Sommer richtet der Verein
ein großes Fliegerfest aus, heuer am
24. und 25. Juli. Es soll ein ganz beson-
deres werden, denn der FSV feiert sei-
nen 60. Geburtstag. Deshalb sollen die
Flugvorführungen noch ein wenig
spektakulärer sein, die Oldtimer-Flug-
zeuge noch ein paar Jahre mehr auf
dem Buckel haben und die Sonne bes-
tenfalls noch ein bisschen schöner
strahlen.

Vorbereitungen dauern ein Jahr

Die Vorbereitungen für das große Fest
haben schon vergangenen Herbst, also
knapp ein Jahr vor der Jubiläumsfeier
begonnen. „Es ist wie jedes Jahr ein
großer Kraftakt“, erzählt Luitpold Kas-
par. Die Organisation erfordere eine
Menge Arbeit jedes einzelnen Mit-
glieds imVerein.

Zu Beginn wurden die ersten Be-
kanntmachungen an die Flugverbän-
de in ganz Deutschland herausgege-
ben. Im Januar begann der Vorstand
verschiedene Genehmigungen einzu-
holen, die das Fliegerfest überhaupt
erst möglich machen. Peter Gleich, der
Organisator des Fliegerfestes, klappert
seine Kontakte auf der ganzen Welt
ab, um ein möglichst spannendes und
abwechslungsreiches Programm auf
die Beine zu stellen.

In diesem Jahr ist ihm ein besonde-
rer Coup gelungen: Gleich konnte den
mehrfachen Kunstflugweltmeister Pe-
ter Besenyei für den Flugtag gewin-
nen. Peter Besenyei ist einer der Miter-
finder der legendären „Red Bull Air
Race“-Weltmeisterschaft, bei der
Sportflugzeuge mit atemberaubender
Geschwindigkeit durch Hindernise ja-
gen. „Was Peter Besenyei mit seinen
Flugzeugen manchmal anstellt, ist
nach physikalischen Gesetzen eigent-
lich gar nicht möglich“, schwärmt Lu-
itpold Kaspar.

Darüber hinaus erhielt das Festko-
mitee eine feste Zusage der Messer-
schmitt-Stiftung. Die Stiftung wird ei-
nige ihrer Flugzeug-Raritäten zeigen
und mehrere Überflüge über Hien-
heim durchführen. Welche Maschi-
nen kommen werden, ist jedoch noch
unklar. Zugesagt wurde bisher die his-
torischeMe-108 Taifun.

Auch die Antonov fliegt wieder

Aber noch viele weitere besondere
Flieger, werden an dem Fest teilneh-
men. Darunter die legendäre Antonov
AN-2, der größte einmotorige Doppel-
decker der Welt. Jedes Jahr fliegt die
Antonov beim Hienheimer Fliegerfest
mit – und ist inzwischen aus dem Pro-
gramm nicht mehr wegzudenken. Au-
ßerdemwerden verschiedenste Motor-
flugzeuge aus ganz Bayern anreisen,
um den Gästen einen Rundflug über
ihre Heimat zu ermöglichen. Neu ist
in diesem Jahr der Gyrocopter. Ein
Flugzeug, dass sowohl über Antriebe
an den Seiten verfügt, als auch über ei-
nen Rotor auf dem Dach, wie bei ei-
nemHelikopter.

Zuerst aber gehört das Flugfest den
Modellflieger. Am Samstag starten
Großmodelle mit einem Spannweiten
bis zu sechs Metern. Außerdem auch
einige Jets, die Spitzengeschwindigkei-
ten von bis zu 400 Stundenkilometern
erreichen können. „Es ist extrem kom-

pliziert, dieseModelle zu steuern“, sagt
Luitpold Kaspar. Nicht zuletzt, weil es
unheimlich schwer sei, ihnen mit den
Augen amHimmel zu folgen.

Nach dem Eröffnungsgottesdienst
mit Pfarrer Stefan Sangl am Sonntag
in der Flugzeughalle wartet auf die
Heinheimer Flieger noch eine beson-
dere Freude: Ein neues Flugzeug wird
getauft. Die neue Maschine wird künf-
tig auf den Namen „Ihrlerstein“ hören.
Alle Flugzeuge des FSV sind nach Or-
ten aus der Region benannt.

Rocken mit der „Tequila Bigband“

Nach der Taufe wird die „Tequila Big-
band“ mit Musikern aus dem Raum
Kelheim das traditionelle Frühschop-
pen begleiten –und auf die folgende
Flugshow einstimmen. Um Staus zu
vermeiden und eine reibungslose An-
und Abreise zu ermöglichen, werden
zahlreiche Helfer des Technischen
Hilfswerks im Einsatz sein. Und auch
Für das leibliche Wohl ist natürlich
wieder ausreichend gesorgt.

Luitpold Kaspar blickt dem Tag mit
Spannung entgegen. In der Hoffnung,
dass sich die harte Arbeit in den letz-
ten Wochen ausgezahlt hat. „Eigent-
lich muss nur das Wetter stimmen,
dann wird das ein perfekter Tag“, sagt
Kaspar. Genau wie damals, als er mit
15 Jahren zum ersten Mal als Pilot von
der Erde abhob.

HistorischeMaschinen und flotte Jets
EVENTDer Flugsportverein
Kelheim verspricht in die-
sem Jahr ein besonders spek-
takuläres Fliegerfest – im-
merhin feiert der Verein sei-
nen 60. Geburtstag.
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VON DOMINIK SCHLEIDGEN, MZ

Zwei Tage lang nur Flugzeuge: Am 24. und 25. Juli feiert der FSV sein Fliegerfest.

KELHEIM. DieWochenend-Abonnenten
besuchen amDienstag, 20. Juli die Vor-
stellung von „Alexis Sorbas“ im Turm
Baur in Ingolstadt als Gutscheinfahrt.
Der Theaterbus fährt um 18.45 Uhr am
Wöhrdplatz ab, dann um 18.50 Uhr in
der Bauersiedlung St. Pius, um 18.55
Uhr im FFW-Gerätehaus Affecking.
Die Abonnenten werden bis auf weite-
res vom Neustädter Vertrauensmann
Franz Gerstl (Tel. (0 94 45) 15 16) mit
betreut.

Abo-Fahrt zu
„Alexis Sorbas“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

PROGRAMM IM ÜBERBLICK

AmSamstag, 24. Juli, steht wie immer
derModellflug imVordergrund. Zahl-derModellflug imVordergrund. Zahl-
reiche Großmodell werden an demTagreiche Großmodell werden an demTag
abheben und Kunststücke zeigen.
Der Höhepunkt amSonntagwird dieDer Höhepunkt amSonntagwird die
Vorführung desWeltmeisters PeterVorführung desWeltmeisters Peter
Besenyei. Außerdem tauft der FSVei-
ne neueMaschine auf denNamen
„Ihrlerstein“.Musik kommt von der
Kelheimer Gruppe „Tequila Bigband“Kelheimer Gruppe „Tequila Bigband“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VERLOSUNG

➤ Drei Rundflüge verlosen die Mittel-
bayerische Zeitung und der FSVKel-
heim.
➤ Die Flugroute führt von Hienheim
über Kelheim und Essing.
➤ Gewinnen können sie unter folgender
Nummer: 01378-881036
(0,50€/Festnetzanruf; Mobilfunk ggf.
abweichend)
➤ Nach dem Signalton sprechen Sie ih-
ren Namen, ihre Anschrift und ihre Num-
mer auf das Band.
➤ Die Gewinner werden von uns be-
nachrichtigt.
➤ Abgeholt werden können die Karten
beim Fliegerfest.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Informationen zum Fliegerfest finden
Sie unter: www.fsv-kelheim.de

KELHEIM.AmWochenende vom 6. und
7. August 2010 ist es wieder so weit:
Die „ArGe Seereiwa“ veranstaltet, nach
einem Jahr Pause, wieder ihr Stadtha-
fenfest am alten Kelheimer Kanalha-
fen. „Sportlicher Höhepunkt wird si-
cherlich die von allen Teilnehmern
und Zuschauern sehnlichst erwartete
3. Stadtmeisterschaft im Fischerste-
chen der Kelheimer Vereine“, schätzen
die Veranstalter.

Die Mannschaften werden von er-
fahrenen Zillenlenkern zum fairen
Wettkampf begleitet. „Die Schieds-
richterleistung wird deutlich besser
sein als bei der Fußball-WM 2010“,
versprechen die Seeräuber. Spannend
wird’s, die Kreisfischerei-Jugend ihren
Titel von 2008 verteidigen kann oder
ob ein neuer Stadtmeister gekrönt
wird.

Das Training beginnt am 6. August
ab 15 Uhr. Der Wettkampf selbst star-
tet tags darauf um 13.30 Uhr. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 32 Mannschaften
begrenzt. EineMannschaft besteht aus
zwei Ruderern und einem Lanzenträ-
ger. Dass alle Teilnehmer schwimmen
könnenmüssen, ist selbstverständlich.
Interessierte Vereine können sich per
Mail an Lorenz-Weger@t-online.de
melden und bekommen dann ein An-
meldeformular zugesandt.

Daneben sorgen die Seeräuber wie-
der für ein buntes Rahmenprogramm.
So steht der Freitag unter dem Motto
„BBB“, will heißen: „Blasmusik, Brat-
würstl und Bier“. Am Samstag spielt
nach dem Wettkampf die Kultband
„Luis Trinkers Höhenrausch“, die
schon zweiMalmit von der Partie war.

Der Eintritt ist wie immer frei. Die
Verpflegung übernehmen ausschließ-
lich Kelheimer Betriebe. In einem ma-
chen die „Seereiwa“ ihrem Namen gar
keine Ehre: Den Reingewinn der Ver-
anstaltung streichen sie nicht etwa
selbst ein, sondern wollen ihn an ge-
meinnützige Kelheimer Institutionen
spenden.

„Seereiwa“
rufen zu
den Lanzen
GAUDIBeim Stadthafenfest
am 6. und 7. August können
sich die Kelheimer Vereine
wieder auf demWassermes-
sen.

Mindestens einer im Duell geht ba-
den…

KELHEIM. Ob heute noch jemand die
Märchen der einstigen Kelheimerin
Margarete Schneider-Ewald kennt? Ob
jemand noch weiß, dass in der Buch-
druckerei Leik vor rund hundert Jah-
ren einmal ein Märchenbuch „Hutzli-
putzli der Zwergenkönig und andere
Märchen“ gedrucktwurde?

Die Kelheimerin Marianne Hum-
mel hat ein solch seltenes Exemplar in
ihrem Besitz. Die Verfasserin war eine
Bekannte ihrerMutter und von der Be-
kannten erhielt die Mutter das Buch
auch zumGeschenk. Dass dasWerk in
ihrer Familie hoch geschätzt war, dar-
an erinnert sich Marianne Hummel
noch aus ihrer Kinderzeit. Die Autorin
selbst lernte sie nie kennen.

Da die Verlagsangaben kein Er-
scheinungsjahr aufweisen, das Buch
aber eine ähnliche Schrift, Rede- und
Schreibweise aufweist wie Drucke um
das Jahr 1900 herum, lässt sich vermu-
ten, dass es wohl etwa hundert Jahre
alt sein dürfte.

Dafür spricht auch die Auskunft

von Angehörigen der Familie Leik,
dass die Verlagsangaben in dieser
Form von 1890 bis 1929 in dem Kel-
heimer Betrieb am Stadtplatz verwen-
det wurden.

Bei dem ersten und wichtigsten
Märchen des Buches geht es um den
Zwergenkönig Hutzliputzli. Die Ge-
schichte erzählt von denKindernHalu
und Hela aus Kelhusa, die mit ihren
Eltern einen Ausflug machen. Wäh-
rend Vater und Mutter schlafen, er-
kunden sie die Gegend und statten da-
bei dem Schulerloch einen Besuch ab.

Dort werfen sie einen mitgebrach-
ten Ball in dasWasser des als Brunnen
bezeichneten Tropfsteinbeckens, in
dem die von den Decken herabfallen-
den Tropfen sich sammeln. Und dann
beginnt der Zauber. Die Kinder tau-
chen ein in eineMärchenwelt.

Denn mithilfe dieses Balles, der für
ihn etwas völlig Neues bedeutet, ge-
lingt es dem Zwergenkönig Hutzli-
putzli endlich, das Herz des Zwergen-
fräuleins Lilliputli zu erringen. Eine
prachtvolle Hochzeit wird gefeiert.
Leider, leider: Das Ganze stellt sich für

die Kinder dann aber doch nur als ein
schöner Traumheraus.

Wie in diesemMärchen hat die Ver-
fasserin auch in allen anderen Ge-
schichten Lehrreiches hineingepackt.
Mag auch der heute manchmal drollig
anmutende Stil wie „Hei, war das ein
fröhliches Wandern“, bisweilen zu lei-
sem Schmunzeln verleiten, so gibt das
Buch doch einen guten Einblick in die
Märchenvorstellungen der damaligen
Zeit – zumal „Hutzliputzli“ eben auch
in unserer Region spielt.

Kleine Kunstwerke, die das Buch zu
etwas Besonderem machen, sind die
Scherenschnitte und Illustrationen,
mit denen Josi Meidinger das Werk
zauberhaft ausgestattet hat. Allein
schon ihretwegen wurde das alte Buch
zu einem wahren Kleinod. Ob Josi
Meidinger ebenfalls eine Kelheimerin
war, konnte bisher nicht in Erfahrung
gebracht werden. Schön wär’s, wenn
unsere Leser weitere Informationen zu
demBuch beisteuern könnten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Schreiben Sie an kelheim@mittel-
bayerische.de

Abstecher beimZwergenkönigKelhusa
KLEINODMarianneHummel besitzt ein hundert Jahre altesMärchenbuch einer Kelheimer Autorin, zauberhaft verziert
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Marianne Hummel mit dem Märchen-
buch „Hutzliputzli“ Foto: esm
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